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3dj bin bet îùfteler ©cbreiet

Unb böte ju meiner gteub,

Safe man mit 2)ioibenben sohlen

95 ei ben Sabnen roieber bereit.

Saê ift ja bie ftetige ©ebnfucbt,

SRacb nerfcbrounbener, golbener ©aat,

llnb biefe foll man beleben

3Jtit guten SRätben im Matb.

SBenn folcbe Ouell'n roiebet murmeln,

©ann roirb roobl baê 6ine flar,
SDcan bört nicbt immerfort fcbimpfen,

©onbern.nimmt 50îand)eê gerne in 33 a a t.

es5= <Äonfu(tonen. =s=s

S)ie SuQe* ftnb febt bamit suftieben, bafî bie Sujetnet ibte 3)ampf=

fcbiffe übernommen baben. ©ie bebaupten, jegt fomme etft 3"9 bie

©efcbichte.
* **

Um bie ßinftellun g allet 3?ethältniffe in gotge ber fransöfifcben

fRenolution su feiern, laben bie tarifer su einet Aufteilung bie ganje
SBelt ein,

* *
* *

SRocb nie routbe in ©t. ©allen fo bei uerlängettet Atbettëseit in ben

©tidfabrifen raftloê braufloë gefcbafft. Sie ©tidetei liegt febt batniebet.

* **

Um baê Snlanb fût ben firiegêfall ;u fiebern, befcbliefet ber 33unbe§

tatb, feinen Stiegêfcbafc bem Auëlanb su geben.

Wahrscheinliche Anzeige, <=^->

Nachdem nun die h. Regierung endlich die mir schuldige Schenkung
des Bürgerrechtes vollzogen hat, muntere ich alle mir untergebenen hh.

HH. Geistlichen auf, a. m. D. g., mit erneuter Kraft und Schlauheit Alle,
welche der streng römisch-katholischen Sittenlehre nach Gury und Syllabus
nicht völlig treu sind, raschmöglichst aus dem Kanton und meinem Sprengel

auszurangiren und Nichts zu vernachlässigen, was den Ketzern an Ehre
und Existenz nachtheilig sein kann. Der Ehrenbürger.

m= ^ifferBttgsßeridjf bes ./gjUßeffpaßer".

3m SRotben fmb bie ©tütme fo ftatf, bafj fte bie beutfd)feinbltche îiânin,
bie ßaiferin non SRufelanb nad) 3Jetltn geroeljt haben. 2)abutd) ift nun
baê ßblöpfen" allgemein geroorben. SBäbrenb aber baê bet S)agmar unb
beê gichtifchen SBilt)elm ohne Sttübung bet Atbmoëphate uotbeigebt, roitb bie

ßfjlöpfetei in ben ©ttafeen unb 93aläften Sonbonê jebenfallê baë ©eroittet

fchnellet übet Stlanb sufammenjiehen. Aud) 33ifd)of gteppcl bat burd) baê

nersroeifelte Eblöpfen feinet gefalbten §änbe bie breijäfnrige Sienftseit nicht

non ben anbetn geiftlicben ©albabern roeggefcbcucbt, jur felben Qeit fchlägt

DJliegjSLljierrrj ben ïîagel sunt ©arg beë gallifcben Gljauôiniëniuê ein, inbem

er feinen 93rübern etflärt, bafe fte nom nämlid)en Srbenfloê ftammen, roie

anbere 3rocibetner. Sie Sfiieberfcbläge ftnb fomit fo allgemein, bafe man beê

fiaiferê Abfttmmungê:@rtnnerungë:£htanen tttdjt analnftren fonnte.

8ln8ttifjtttt für bie Sßodje: Senbens. sut SBabJrefurêunbeftânbtgfeit

einiger 3ütd)et &antonëtatbfeffel.

35er fructjtlofefte slurê auê ber jüngften 3^it ift bet 53aêlet ©chulte
fiurS.

g?^ |ur 'gtlßoßoffrage.

SDJa. ©ib met no en ©chnappê, gtau.
grnu. 35e bäft ja fdjo eine gba, eê ttjutë füt 3>id).

3Ho. 3ä, gtau, (ueg, roenn i amig en ©chnappê gba ba:, bin i en

ganj anbete 3Jta unb em anbete 3Jla gf)ött au en ©chnappê

Vortheiltiafte Einrichtung ermöglicht prompte und. billige Bedienung.

Fritz Gauger Rollladenfabrlk in Unterstrass-Züricli
empfiehlt und liefert als Spezialität sein bewährt solides Fabrikat von

' Rouladen aus gewelltem Stahlblech für Magazin- und Fensterverschlüsse.

"Vortheilhafte Einrichtung ermöglicht prompte nnd. billige Bedienung.

Grosse JPreisermässigung
Hyatt's Kragen und MancMten

von wasserdichter Leinwand
sind jetzt die billigsten, elegantesten

und bequemsten.
Alle "Wäschekosten erspart.

Preis - Courant gratis und franko.
Fabrik-Dépôt :

H. Specker in Zürich,
90 - Bahnhofstrasse - 90

SC WiederverkäuTer allerorts gesucht

Central-Hôtel Zürich.

1 £&^ ~*" 3 §oo öa B
"=3

Comfortalbles Hôtel II. Ranges in Zürich.
Für Tit. Handelsreisende reduzirter Spezialtarif.

J. Dinner, Directeur-Gérant.

Flora - Theater.
Unter Direktion des Herrn Schlegel. Täglich Vorstellung.

(M. 28) Propriétaire : H. Hürlimann.

T3ie amerikanische
Schreibmaschine.

Scïrift etenso leserlicl wie BncMncfc

Handhabung höchst einfach.

Doppeitc Schnelligkeit der Feder.

Ueber 5000 im Gebrauch.
(BroscMren in jeder Bucttaidliiie.)

General - Agent : (M 299 Z

A.J.Maas, Cham (Ktn. Zug).

Ich bin der Tüfteler Schreier

Und höre zu meiner Freud,

Daß man mit Dividenden zahlen

Bei den Bahnen wieder bereit.

Das ist ja die stetige Sehnsucht,

Nach verschwundener, goldener Saat,

Und diese soll man beleben

Mit guten Räthen im Rath.

Wenn solche Quell'n wieder murmeln,

Dann wird wohl das Eine klar,

Man hört nicht immerfort schimpfen,

Sondern.nimmt Manches gerne in B a a r.

Konfustonen.

Die Zuger stnd sehr damit zufrieden, daß die Luzern er ihre Dampfschiffe

übernommen haben. Sie behaupten, jetzt komme erst Zug in die

Geschichte.

Um die Einstellung aller Verhältnisse in Folge der französischen

Revolution zu feiern, laden die Pariser zu einer Ausstellung die ganze

Welt ein.
* 5 *

Noch nie wurde in St. Gallen so bei verlängerter Arbeitszeit in den

Stickfabriken rastlos drauslos geschafft. Die Stickerei liegt sehr darnieder.

»
^

»

Um das Inland sür den Kriegsfall zu sichern, beschließt der Bundesrath,

seinen Kriegsschatz dem Ausland zu geben.

àcbàsra ouu clis d. lìegieruuA enclliek àio wir sokuIàiZs sebsukunZ
àes Bürgsrrsobtss vollzogen bat, muntere iek g.IIs mir untergsveneu nkr.

LH. Oeistsiebeu auk, s., m. v. A., mit erneuter Lrakt unà Selàubeit ^.lie,
velcbo àer streng römiseb-IcÄtboliseben lZittenIetirs uàvb Kurv uuà iZvllàbus

niobt völlig treu sinà, rg.sekmöZIiekst àus àsm Xsuton uuà meinem Lprengsi
g>us2urangireu uuà Nickis su veroacdlàssiZen, vàs àen lZet-iern a.n libre
unà Lxistellî! uo.ebtksilig sein ksuu. ver übrsnbürger.

Wittemngsöericht des Uebeffpalter".

Im Norden sind die Stürme so stark, daß sie die deutschfeindliche Dänin,
die Kaiserin von Rußland nach Berlin geweht haben. Dadurch ist nun
das Chlöpfen" allgemein geworden. Während aber das der Dagmar und

des gichtischen Wilhelm ohne Trübung der Athmosphäre vorbeigeht, wird die

Chlöpferei in den Straßen und Palästen Londons jedenfalls das Gewitter

schneller über Irland zusammenziehen. Auch Bischos Freppel hat durch das

verzweifelte Chlöpsen seiner gesalbten Hände die dreijährige Dienstzeit nicht

von den andern geistlichen Salbadern weggescheucht, zur selben Zeit schlägt

Mieg-Thierry den Nagel zum Sarg des gallischen Chauvinismus ein, indem

er seinen Brüdern erklärt, daß sie vom nämlichen Erdenklos stammen, wie

andere Zweibeiner. Die Niederschläge sind somit so allgemein, daß man des

Kaisers Abstimmungsäinnerungs-Thränen nicht analysiren konnte.

Ansfichtc« für die Woche: Tendenz zur Wahlrekursunbeständigkeit

einiger Zürcher Kantonsrathsesfel.

Der fruchtloseste Kurs aus der jüngsten Zeit ist der Basler Schulre
Kurs.

Am Ulkoholfrage.

Ma. Gib mer no en Schnapps, Frau.
Frau. De hast ja scho eine gha, es thuts für Dich.

Ma. Jä, Frau, lueg, wenn i amig en Schnapps gha ha, bin i en

ganz andere Ma und em andere Ma ghört au en Schnapps

ft-it? Lauge»' siupllsUN unâ liskert als Speàlllàt sein dsvâkel so!ià k'iààt von
5 R>c>I11g,clsn aus Ksvslltsin. Ltàldlsoà Mr Alag-k^iri- uncl ?snsr>srvôrsàlûsss.

Zsgîî'olîrWM Màà
von ^Vàsssràiobtsr I-eillVÂllà

sinà jàt àis diìlixston, elegantesten
uuà ke^uemsteu.

f'reis - Lourgnt grutis unci franko.

so - Ls.lràot'sirasss - so

5?

Lonàrtables Hôtel II. Ràn^es in Anrià
kiir lit. àilàl8rei8f:llà reàirter 8pMiî1târif.

^ Vireetsur-Ksrànt.

Mer viivlctioii à« Herr« 8e!iI«?Ml. liiZIieli Voi 8teIIiiiiK.

Zc^eibmasciiisik.
Ledllll eiêiM Isserllell me LiMià

IlirinItuìbllNA tliielist eiàà.
DvMltv 8cdllöII!K>!oit âer kecker.

(Llosellillêi ii Mêl NlîMMiiiiie,)

veueral - ^.Zent : (u Z99 / >
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